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latt.
Mittwoch den 21. Juli.

Der Kreisrichter Keuffel in Querfurt hat ſein Mandat als
Abgeordneter der zweiten Kammer für den Wahlkreis Merſeburg-
Querfurt niedergelegt und es iſt deshalb eine Erſatzwahl erforderlich
geworden, zu welcher nach S. 18. der Verordnung vom 30. Mai
ſ849 die unterm 30. October 1867 gewählten Wahlmänner berech-
gt ſind. Von den letztern ſind im VI. Wahlbezirk hieſiger Stadt

1) der in der 2. Abtheilung gewählte Oeconom Kunth verſtor
ben, und

2) der in der 1. Abtheilung gewählte Oeconom Wernicke von
hier fortgezogen.

Es ſind daher an deren Stelle zwei andere Wahlmänner und
zwar von einer jeden der vorgedachten beiden Abtheilungen ein Wahl
mann neu zu wählen. Die desfallſigen Urwählerx- und Abtheilungs-
Liſten für den obengedachten Wahlbezirk ſind von uns aufgeſtellt
worden und ſollen

die Urwählerliſte am 22., 23. und 24. Juli, und
die Abtheilungsliſte am 26., 27. und 28. Juli d. J.,

in unſrem Stadtſecretariate zur Einſicht öffentlich ausgelegt werden.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſe Liſten müſſen reſp. bis zum 24.

Spätere Einwen
dungen können keine Berückſichtigung finden.

Merſeburg, den 19. Juli 1869.
Der Magiſtrat.

Wer über den Verbleib einer ſeit dem 6. d. M. aus einem
Hauſe in hieſiger Hältergaſſe abhanden gekommenen ſilbernen Ancre-
uhr mit Gummiſchnur und Schlüſſel, ſowie einer tombacknen Kinder-
uhr mit Kettchen Aufſchluß geben kann, wolle ſich im hieſigen Poli-
zeibureau melden.

Merſeburg den 16. Juli 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Jn unſer HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt bei Nr. 12.
Firmeninhaber: der Kaufmann Friedrich Chriſtoph Schrö-
der und der Kaufmann Eduard Herrmann Schröder hier,

Folgendes eingetragen:
Die Firma iſt durch Erbgang auf den Eduard Herrmann
Schröder allein übergegangen.

Demnächſt iſt unter Nr. 261. unſeres Firmenregiſters die Firma
Herrmann Schröder hier,

und als deren Jnhaber der oben genännte Kaufmann Eduard Herr-
mann Schröder hierſelbſt, heute eingetragen worden.

Merſeburg den 3. Juli 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Jn unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 260. die Firma
Z. Gesky hier

und als deren Jnhaber der Kaufmann Ludwig Wilhelm Adolph
Gesky hierſelbſt heute eingetragen worden.

Merſeburg den 8. Juli 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Zur Verpachtung der Obſtnutzung in den Gewehrichten des
Unterforſtes Merſeburg und im Schutzbezirk Burgliebenau ſteht Ter
min auf

Freitag den 23. Juli e., Vormittags 9 Ahr,
im Hoſpitalgarten bei Merſeburg an.

Schkeuditz, den 14. Juli 1869.

Königliche Oberförſterei e.en viele KRapsſtroh und Rapsſpreue bei
Morgenroth.

Ritterguts- Ankauf
Von einem zahlungsfähigen Käufer wird ein Rittergut mit

1000-1200 Morgen zu kaufen geſucht durch

le C. Kölbel in Querfurt.
n e

e
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Herrn oder eine Dame mit oder ohne Möbel

Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Das mir zugehörige, zu Teuditz unter Nr. 5 gelegene Wohn
haus nebſt Zubehör will ich verkaufen. Käufer wollen ſich an den
Ortstrichter Schröder zu Kötzſchau wenden welcher die nöthige
Auskunft ertheilen wird.

Ammendorf, den 14. Juli 1869.
Ehriſtiane Haſſe.

Für Zimmermeiſter.
Fortwährender Krankheit halber be-

abſichtigt ein Zimmermeiſter ſein ſehr
flottes mit Holzhandel verbundenes
Geſchäft, im Regierungsbezirk Magde-
burg belegen, ſofort aus freier Hand unter

ſehr günſtigen Bedingungen und bei
einer Anzahlung von 3000 Thlr. zu
verkaufen. Adreſſen sub S. 5
werden in der Annoncen Expedition
von Rudolph Moſſe in Berlin

Dom 236. iſt ein Logis zu vermiethen und Michaelis zu
bestehen

Zwei ſehr freundliche Familienlogis mit allem Zubehör ſind zu
vermiethen und Michaelis zu beziehen in der Hoffiſcherei vor dem
Hälterthore.

Zwei Herrenlogis ſind in der Oberaltenburg Nr. SI9.
vis à vis dem Schloßgarten ſofort zu vermiethen.

Jn meinem neuerbauten Hauſe am Gotthardtsteiche nach der
Funkenburg iſt die oberſte Etage zu vermiethen und zu Michaelis
zu beziehen auch kann ſelbige getheilt werden.
Dir Giage u Ernſt Erbarth, Steinſetzermeiſter.

Die 2. Etage unſeres am Roßmarkt belegenen Hauſes iſt zuvermiethen und am 1. October zu beziehen. Du

E. H. Schultze sen. Sohn.
Eine freundliche Stube nebſt Kammer iſt an einen einzelnen

u veymietzum 1. October zu beziehen Mälzergaſſe 21 pmiethen und

a
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Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis, 2 Treppen
hoch beſtehend aus einem Entrée, 3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer, Keller, Torfgelaß und Mitgebrauch des Waſchhauſes,
iſt an ruhige Leute zu vermiethen und ſofort oder 1. October zu
beziehen Burgſtraße 294.

Epileptische Krämpfe (Falleucht) heilt der
Specialarzt für Epilepsie Dr. O. Rillisch in Berlin
jeizt Mittelstrasse No 6. Aus wärtige brieſlich Il

e e e Schon über Uundert geheilt.V SänGeſchäfts Verlegung. e 2t e t t r einem n Der rühmlichſt bekannteum die ergebene Anzeige, daß ſich von jetzt an mein Geſchäft nimehr im Garten des Zimmermeiſters Kops ſondern an der Halle- v G. M Bonner Kraftaucker ausge
ſchen Straße und Bahnhofsſtraßenecke unweit des Bahnhofs befindet von J. de aaß, ein ebenſo r als wie angenehmesz die b
und empfehle eine große Auswahl von Grabmonumenten in Mar Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit. Ver wirr
mor und Sandſtein zu billigen Preiſen. ſchleimung 2c., iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder Ra

E. J. Lehmann, Steinhauermeiſter, 1 Sgr., ſowie Kraftzucker Bonbons in Paqueten à 4 Sgr. z ſaneh
wohnbaſt beim Slinſeheimeiſten Erbarth am Soithärdtsteihee n Sinn u ja

Das grohe Loos III. K(aſſe gewinnen zu Können,
bietet ſich Gelegenheit dar bei der ſchon am 29 und 30.
Juli ſtattfindenden Ziehung der von hoher Regierung geneh-
migten Lotterie, in welcher jedes gezogene Loos einen Ge
winn erhalten muß. Um die Betheiligung Jedermann zu

uszug aus dem Preis Courant
der W'einhandlung von

h n e.pro PFlasche.
Bodenheimer 6 ermöglichen, erläßt hierzu unterzeichnetes Handlungshaus Looſe
Wachenheimer S 1 ganzes Loos für Thlr. 6.Niersteiner 10 halbes e 3.Winkler Hasensprung 125 t viertel 1, 15 Sgr.Fltviller Sonnenberg 15 gegen Einſendung des Betrags.
Geisenheimer Morschberg 163 Es verſteht ſich von ſelbſt, daß Jedermann das betreffende
Rauenthaler Berg 24 Originalloos in die Hände bekommt und man ſich der ge- An
Hochhbeimer Domdechant 30 wiſſenhafteſten Bedienung verſichert halten darf.
Schloss Johannisberger 45 Joh. Geyer, Handlungshaus inMosel 6 Frankfurt a. M.Trabener 7 SKrünhäuser 12 r zu r a vMedoc, Moulis 71 Brillen aller Sorten: Müller-, Conſervations, Uhr J.St. Estephe 11 glas und Reitbrillen Lorgnetten, Pincenez, Leſegläſer, Brillen-
Cantenac Gonda t. 16 faſſungen und vorzügliche Brillengläſer bei
Chateau Leoville 25 C. W. MelIwig,Markt und Roßmarkt Ecke.

Schweizer Cylinder- und Ancreuhren
bei William Hellwig, Uhrmacher,Markt und RoßmarktEcke.

Sauerkirſchen
ohne Stiele kaufe ich jedes Quantum. Friedrich Sehbröder.

Diverse Mousseux Von 224 30
Ohampagner 4909 559

Bei Abnahme größerer Poſten ſämmtliche Weine billiger.

—WW———

Die Vaterländiſche Feuer-P erſ h erun gs-Actien- Geſellſchaft

n ſeit dem Jahre 1823 mit einem Capitale von Zwei Millionen Thalern,
verſichert zu feſten und billigen Prämien ohve irgend welche Nachzahlung Gebäude aller Art und Fabrik-Anlagen,
Mobiliar, Waaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh, Geräthe und überhaupt Bewegliches auf einen
Monat bis zu zehn Jahren. Bei Verſicherungen auf fünf bis zehn Jahre, mit Vorausbezahlung der Prämien, gewährt dieſelbe noch
beſondere Vortheile.

Den Hypothek Gläubigern wird durch S. 7. der Police Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft unter unentgeldlicher Aushändigung der Antragsformulare und Verſicherungs Bedingungen und bereitwilliger

Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren ertheilen in
Weißenfels: die Herren Haupt Agenten Rudolphi S Henckmann, ſowie die Agenten in:
Dürrenberg: Herr J. J. Saſſe.
Groß-Croſtitz bei Delitzſch: Herr C. Buſch.
Großkugel bei Schkeuditz: Herr Jr. Hentze, Makler.
Hohenmölſen: Herr C. Z. E. Stölzner.
Lützen Herr C. Sack Maurermeiſter.
Merſeburg Herr Louis Zehender, Banquier.
Querfurt: Herr Guſtav Glaß, Getreidehändler.
Schafſtädt Herr C. Oeconom.
Schkeuditz: Herr C. Z. Jeßnitzer.
Teutſchenthal Herr C. Rolle, Rendant.
Jn Halle: die Haupt Agentur Wilhelm Kerſten, Paradeplatz Nr. 6.

F 7 F. SFeuer und Lebens Verſicherungs Geſellſchaft in Liverpool,
erung im Jahre 1845,

Zweigniederlaſſung für Deutſchland in Berlin mit Gerichtsſtand vor den Preußiſchen Gerichten.
Grundkapital: 13,333 333 Thlr.

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß dem Herrn Emil Wolff in Merſeburg die Vertretung obiger Geſellſchaft
übertragen worden iſt.

Halle, den 16. Juli 1869. Die General Agentur.Dr. Straßer.
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung halte ich mich zur Vermittelung von Verſicherungen beſtens empfohlen.

Merſeburg den 16. Juli 1869. Emil Wolff. I 3
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Die außergewöhnlich zahlreiche Betheiligung an unſerm bevorſtehenden Geſangfeſte von Seiten der auswärtigen Vereine des
Sängerbundes a. d. Saale läßt die aus den hieſigen Geſangvereinskreiſen bereitwilligſt gemachten Quartier Offerten den Unterzeichneten
als nicht zureichend erſcheinen Sie wenden ſich daher vertrauensvoll an alle geehrten Mitbürger der Stadt mit der ergebenſten Bitte,

„durch gaſtliche Aufnahme auswärtiger Sänger das Gelingen des Feſtes mit ermöglichen und fördern zu wollen.
Da es ſich hauptſächlich nur um Gewährung eines Unterkommens für die Nacht vom 1. zum 2. Aug. handelt ſo wird die

ausgeſprochene Bitte, die zu wagen die Sänger ja ſo äußerſt ſelten genöthigt ſind, gewiß nicht unerfüllt bleiben. Jn der Hoffnung, daß
die beim letzten Geſangfeſte im Jahre 1850 geübte und anerkannte Gaſtfreundſchaft Merſeburgs auch diesmal ſich bekunden werde erlauben
wir uns zu bemerken, daß gefällige Offerten, außer den Unterzeichneten, die Herren: Kaufleute Klingebeil Gotthardtsſtraße,
Rabe, Dom, Teichmannm, Unteraltenburg, Zimmermanm, Neumarkt, F. E. Würth Fabrikant, Neumarkt, an
zunehmen bereit ſind.

e a

Das Einquartirungs Comité.
Baum Meferſchmiedemſtr., Behrens, Fabrikant, Dürbeck, Kaufmann, Hottenrodt, BuchdruckereiJnhaber,

Saalgaſſe. Breiteſtraße. Markt. Saalgaſſe.Matto, Fabrikant, Menzel, Barbierherr, Reichelt, Kaufmann, Schneider, Buchdruckerei Jnhaber,
Breiteſtraße. Eantenplan. Markt. Saalgaſſe.Urban, Diätar, Walbe, Kaufmann,

Burgſtraße. Breiteſtraße.

Liebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika
(Frey-Bentos)

der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London.
Grosse EDsparniss für Haushaltungen.

Augenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe zu des Preises derjenigenaus fräschem VFleische.
Bereitung und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868.
Mur echt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Professoren Baron

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.
Detail Preise für ganz Deutschland:

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topfà Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à 27 Sgr. à 15 Sgr.Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken.
In Merseburg zu haben bei Gust. Ibe.

7Das Herren-Harderobe- Magazin von Philipp Gaab
an der Stadtkirche Nr. 211.

empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Herren- S Knaben-Anzügen, als: Ueberzieher von 6 Thlr. an, Tuch-
und Stoffröcke von 5 Thlr an, Jaquets von 2; Thlr. an, Filz-Jaquets, etwas nenes, von 3 Thlr.
an, Beinkleider, ſtarker Buckskin, von 25 Thlr. an, Weſten in do. von I Thlr. an, Garten und Kegel-
röcke von 1 Thlr an, Schlafröcke, Regenmäntel c. äußerſt billig. Knaben- Anzüge von I Thlr. an, für
Knaben im Alter von 3 14 Jahren.

Nur an der Stadtkirche Nr. 21II.

e esdes Süngerbundes a. d. S. in Merseburg, den 1. und 2. August C.
Der Sängerbund an der Saale, deſſen Geburtsſtätte unſer Merſeburg iſt, und der mit ſeinen gegenwärtig 24 Vereinen die

Pflege des deutſchen Männergeſanges zum Zwecke hat, wird ſein diesjähriges Geſangfeſt in unſern Mauern begehen. Wie derſelbe in
ſtüheren Feſtorten, 1850' auch ſchon einmal hier, ſtets wohlwollendes und freundliches Entgegenkommen erfuhr; wie er allerwärts der
regſten Theilnahme an ſeinen Aufführungen ſich erfreuen durfte wie überall, wo er ſeine Feſthütte aufſchlug, ſeine Sänger gaſtliche Auf-
nahme in den bekränzten und beflaggten Häuſern fanden: ſo, hoffen wir, werden es gewiß unſere Mitbürger auch diesmal daran
nicht fehlen laſſen und dazu mitwirken, daß das Feſt des Bundes zugleich ein Feſt der Stadt werde.

Das Feſtprogramm iſt folgendermaßen feſtgeſtellt worden

Sonntag den 1. Ruguſt e. 91) Morgens 7 Uhr: Probe zum geiſtlichen Concert auf der Funken Montag den 2. Zuguſt e.
burg. Nur active Sänger haben dabei Zutritt. Morgens 6 Uhr: Geſang auf dem Markte.

2) 11 Uhr: Einzug in die Stadt. t ti3) Begrüßung durch Geſang und Wort auf dem Marktplatze. 2) Probe zum weltlichen Concert im Riſchgarten.

4,N J r Domkirche. 10 Uhr: Feſtzug, der vom Riſchgarten ausgeht und folgende5 er Se r r Straßen und Plätze berührt: Saalgaſſe, Breiteſtraße, Stadtdamm,
Gotthardtsſtraße, Markt, Burgſtraße, Dom, Oberaltenburgim Riſchgarten. Zutritt haben hier nurdie Familien der Bundesmitglieder, welche durch letztere ein. Unteraltenburg, Dom, Sberburgſtraße, Neumarkt.

geführt werden; 4) Nachmittags 4 Uhr: Voeal- und Jnſtrumental-Con-b) Familien, welche Sänger im Quartier haben und ſich durch cert im Riſchgarten.
das Quartier Villet legitimiren 5) Abends 8 Uhr: Feſtmahl im Thüringer Hofe.

c) Jnhaber von Feſtkarten.
Auf der Funkenburg giebt um dieſelbe Zeit das hieſige

Trompetercorps Concert.
Der ſogenannte große Riſchgarten darf nicht betreten werden.

Das Local Fest Comité.
erger, Mag. Aſſeſſor. kock, Rector. Wrandt, Cantor. Caro, Reg. Rath. indeis, Oeconom. Gentſch, Cantor.u ier, Lehrer. Haupt, Reg Rath. O. Heberer, Oeconom. Hennig, Reg. Rath. Hoppe, Reg Rath. uſtizrath.

ordan Reg. Rath. u. Klingebeil, Kaufmann. WMeß, Reg. Rath. ohr, Fleiſchermeiſter. Rabe, Kaufmann.
eichekt, Kaufmann. udloff, Reg. Canzliſt. Schäfer Oeconom. Schumann Lehrer. Seffner, Bürgermeiſter.

albe, Kaufm. Chr. Wiegand, Rentier. Wieſe, Kaufmann. Wirtt, Fabrikant. Dr. Witte, Gymn. Lehrer.
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empfiehlt

von 25 Sgr. an in größter Auswahl
Zur Ernte empfiehlt Arbeitsröcke von I Thlr. an, ſowie Arbeitshoſen

Philipp Ganab sen.
an der Stadtkirche 211.

Himbeeren
kaufe ich jedes Quantum. Friedréch Schröder,

große Rittergaſſe 163.

C Damen-ab, o. Jacken von L Thlr. ab empfiehlt
aquets in Velonr, MNips und anderen Stoffen jetzt von 2 Thlr.

Philipp Gaub Sem.
an der Stadtkirche.

COBS I Verein.Ordentliche General-Verſammlun
Sonntag den 25. d. M

Tages Ordnung

im Saale des Rathskellers
Nachmittags 4 Uhr.

1) Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes pro II. Quartal 1869 und Bericht der Reviſions- Commiſſion.
2) Beſchlußfaſſung über die Vertheilung des Reingewinns und Entlaſtung des Vorſtandes.
3) Neuwahl des Geſchäftsführers.
4) Feſtſetzung der den Vorſtandsmitgliedern ferner zu gewährenden Tantième.
5) Beſchlußfaſſung über das demnächſt einzuführende Sparkaſſen Reglement.

Merſeburg, den 18. Juli 1869.
Der Verwaltungsrath

des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.
B. Pilet.

Neue marinirte Heringe,
große fließend fette neue Jsländer Heringe,
Lüneburger Neunaugen,
Limburger und Schweizer Käſe

Gottfried Hädrich
an der Stadtkirche.

S Schablonen
für die Herren Maler und Maurer in den neueſten Muſtern
von Herrn J. H. Kuntze in Leipzig ſind zu Fabrikpreiſen zu haben

bei R. Bergmann am Markt.e
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 140. Lotterie muß bei

Verluſt des Anrechts bis zum 30. Juli d. J. Abends
6 Uhr geſchehen.

Merſeburg, den 19. Juli 1869.
Kieſelbach, Königl. Lotterie Einnehmer.

E.rchtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare befördert, das Ausfallen und
frühe Grauwerden verhindert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden,
da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleich
zeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. mit Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn G. Lots,

IIIFPO Se W e
iſt wieder angekommen bei

G. F. Adler, Seilermſtr.
Euten Nordäh. Kornbranntwein Quart 5 Sgr.,
Stett. Portl. Cement, Gyps und alle Sorten Draht-
mägel empfiehlt zu billigſten Preiſen

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.
Wagenfett,

harzfrei in x Und Ctr. Fäſſern, ſowie ausgewogen,

billigſt bei Emil Wolff.rlmandel- Caffeeein Surrogat, welches dem indiſchen Caffee ſehr ähnlich, im Ge-
ſchmack und ſeiner Stärke, Reinheit und Billigkeit wegen allen
andern Surrogaten vorgezogen wird, bei

Emil Wolſf.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein ſowie alle Sorten

Aquavite und Liqueure billigſt bei
Emil Wolff.

empfiehlt

Neue ſaure Gurken,
fette Jsländer Matjes Heringe

ustav ElIbe.

h Be

Friſch geſchlagene DOelkuchenper s C. Schus e S Sohn,
Mopmarkt.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem hohen Adel, ſowie geehrten Publikum die ganz ergebene

Anzeige, daß ich meinen Wohnſitz von Berlin nach Merſeburg
verlegt und hierſelbſt ein Geſchäft als

Tapezirer und Decorateur
errichtet habe.

Bei vorkommendem Bedarf bitte ich, mich zu beehren und ver
ſpreche bei höchſt eleganter und ſolider Arbeit die billigſten Preiſe.

Adolph Pfeiffer Oelgrube 328.
Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 25. Juli c., Nachmittags 4 UVhr,
auf der Funkenburg III. Quartal- Verſammlung Quit
tungsbücher ſind mitzubringen Das Directorium.

NRiſchgarten.
Mittwoch den 21. d. M. VII. Abonnement Concert. Anfang

Abends 7) Uhl. ECE. Schütz, Stabstrompeter.
Tivolitheater auf der Funkenburg.
Donnerstag den 22. Juli. Zum erſten Male wiederholt: Die

relegiürten Studenten, Preis Luſtſpiel in 4
Acten von R. Benedix.

Freitag den 23. d. (Mit aufgehobenem Abonnement).
Zum Beneſiz für Frl. Wolf. Zum 1. Male

Adrienne Lecouvreur, Drama in 5 Aeten
nach Scribe von H. Grans.

2 gute Tischlerfinden dauernde Arbeit auf Pianino- Kaſten bei

C. R. Ritter
Für einen ſchwer kranken Familienvater, der gegenwärtig im

Bade Lippſpringe Hülfe ſucht und dieſelbe nach menſchlichem Er
meſſen dort finden dürfte, iſt ſchleunige Unterſtützung noth, ohne
die er ſeine mit gutem Erfolge begonnene Kur nicht fortſetzen kann.
Nächſte und entfernte betheiligte Behörden haben über Verpflichtung
hinaus an dem Leidenden gethan, doch die Geneſung ſchreitet lang
ſam fort und der Aufenthalt an fremdem Orte iſt in Verhältniß zu
den ſpärlichen Mitteln koſtſpielig.

Gaben chriſtlicher Liebe für den Kranken zu befördern iſt der
Unterzeichnete, welcher jedem Geber gegenüber zu verlangter Aus
kunft ſich erbietet, gern bereit. Quittung erfolgt in dieſem Blatte.

Merſeburg. Haupt, Regierungs und Schulrath.
(Hierzu eine Beilage.)
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Guſtav-Adolf-Verein!
Die Mitglieder des hieſigen GuſtavAdolf Vereins für Stadt

ind Land Merſeburg, ſowie unſere geehrten Mitbürger insgemein,
erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß am 27 28.
und 29 Juli e. das Feſt des 25 jährigen Beſtehens unſeres Bro-
vinzial Vereins in Halle gefeiert werden wird.

Die Vorfeier am 27. eröffnet Herr Ober Conſiſtorialrath Pro-
feſet Dr. Tholuck durch eine Predigt im dortigen Dom Abends

r.s n 28., als dem Haupttage, findet 49 Uhr Verſammlung der

Deputirten auf dem Rathhaus ſtatt, von da um 9 Uhr Feſtzug zur
Marktkirche (Feſtpredigt: Herr Oberpfarrer Lic. Wetken aus Oſter
wieck), darnach öffentliche Verſammlung im Saale der Bürgerſchule,
angeleitet durch einen Vortrag des Herrn Prof. Dr. Beiſchlag.

Am 29. Schluß der Verſammlung.
Es würde uns erfreulich ſein, wenn dieſe Feſtfeier auch von

Seiten unſeres Vereins und unſerer Stadt eine rege Betheiligung

ſind iſeich zeigen wir an, daß in den letzten Tagen dieſer Woche

Sammlung für den GuſtavAdolf Verein (diesmal des
früher) unter uns erfolgen wird und laden insbeſons wegenJeſe hergekommenen Bewohner unſerer Stadt ein, durch

dere die neu
Zeichnung fortlaufender Beiträge dem Verein beizutreten.

d des Merſeburger Guſtav-Adolf-Zweig-Vereins.d Worden Hone Volkmann sen. Heineken.
Frobenius, Dreiſing. Gruner. Leuſchner

Solide und tüchtige Papparbeiker,
welche beſonders in feineren Etuis ſelbſtſtändig zu arbeiten im Stande
ſnd, finden in einer der bedeutendſten Portefeuille Fabriken Süd-
deutſchlands bei ununterbrochener Arbeit guten Verdienſt. Es können
doch nur ſolche Bewerber berückſichtigt werden welche ein langes
Verbleiben in Ausſicht ſtellen. Offerten unter C. 829. beſorgt
die Annoncen Expedition von Rudolf Moſſe in München,
Windenmachergaſſe Nr. 3.

er Jahren i Slberfeld beſtehendes
in ſeit ſieben Jahren in Elberfeld beſtehene wünſcht die Vertretun

eines leiſtungsfähigen Hauſes für Elberfeld un
u übernehmen. Franco- Offerten beliebeman unter 8 W. 20. an die Annoncen Expedition

des Herrn Thienes in Elberfeld zu richten.
Zum 1. October wird ein ordentliches, erfahrenes Kindermäd-

hen geſucht. Zu erfragen im goldenen Arm.
Solide und tüchtige Ledergalanterie-

welche im Etuisfache (Reiſe Neceſſaires Reiſe
Schreibzeuge, Mappen c.) ſelbſtſtändig zu arbeiten

in einer der bedeutendſten ſüddeutſchen
Arbeit bei gutem Verdienſt. Es können

berückſichtigt werden welche ein langes
Offerten unter C. 928. beſorgt
Rudolf Moſſe in München,

im Stande ſind, finden
Fabriken ununterbrochene

Verbleiben in Ausſicht ſtellen.
die Annoncen Expedition von

Windenmachergaſe sMarkt Nr. 23. wird ſofort ein ordentliches Mädchen zur
Wartung eines Kindes für den ganzen Tag geſucht.

Ein Paar junge Mädchen, welche gut nähen können finden

dauernde Veſchäftigung bie Lindner

Ein gelber Affenpinſcher mit weißen Pfoten,
auf den Namen Betty börend, iſt vorgeſtern
vor dem Gotthardtsthore abhanden r
dem Wiederbringer eine m elohnung
bei ranz Jauckus,Weinberg 771 C.

Dem Vernehmen nach iſt das Benefice für Fräulein Wolf, erſte
Liebhaberin unſeres SommerTheaters, auf Freitag den 23. d. M.
geſetzt und zu dieſem Zwecke ein köſtliches Schauſpiel, deſſen Namen
ich nicht verrathen darf, in Ausſicht genommen.

Fräulein Wolf hat uns ſo oft erfeut, ſie hat durch Wahrheit
und Tiefe ihrer Darſtellungen, für welche der kleine Raum des Thea-
u oft zu eng erſcheint, unſere Herzen erhoben und höher ſchlagen
aſſen.

Darum wird es auch nur dieſes Hinweiſes bedürfen um Freitag
der talentvollen Künſtlerin zu zeigen, daß wir ſie recht lieb gewonnen

4 haben und ſie zu ſchätzen wiſſen. T.

r J

erſehurger Rreisblatts 1869.

Nächſten Donnerstag von früh ab ſehr fettes Rindfleiſch à Pfd.
3 Sgr. 6 Pf. Auch habe ich ein Faß mit ſehr gut ſchmeckendem
Pökelfleiſch aufgemacht à Pfd. 3 Sgr.

Merſeburg, den 20, Juli 1869.
F. Trautmann, Fleiſchermeiſter,

Weinberg.

Ein Mädchen und ein Laufburſche wird geſucht
in der Galanteriewagarenfabrik von

u iſus Carssow.
Ein gewandtes Mädchen findet bei gutem Lohn ſofort Unter-

kommen, eine Köchin und zwei Hausmädchen, einige Knechte werden
geſucht durch das VermiethungsBureau von T. Plötz.

Verſpätet.
Bei unſerem Umzuge von Corbetha nach Melkow ſagen wir

allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.
Familie Bürger.

Auch grüßt nochmals alle Jagdecollegen

Guſtav Bürger-Nach langem und ſchweren Leiden entſchlief ſanft am 18. Juli
mein lieber Mann, unſer guter Vater und Schwiegervater, der Kreis
Wege und Floßaufſeher Gottlieb Ziegler in ſeinem 57. Lebens
jahre, was wir Verwandten Freunden und Bekannten mit der
Bitte um ſtille Theilnahme hierdurch mittheilen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dank.

Allen lieben Freunden und Bekannten, welche mir bei dem
ſchmerzlichen Verluſte meiner älteſten Tochter Pauline ſo viel Theil-
nahme bewieſen und ihren Sarg mit Kränzen geſchmückt haben, be-
ſonders aber auch den jungen Mädchen, die der geliebten Entſchla
fenen einen Denkſtein auf ihr Grab haben ſetzen laſſen, ſage ich hier-
mit auf dieſem Wege meinen herzlichſten Dank.

Meuſchau, den 17. Juli 1869.
Die verwittw. Amalie Schulze.

eeeeeeere—S

Noch tief gebeugt vom Schmerz um unſere innigſt geliebte ein-
zige Tochter und Schweſter, ſagen wir Allen, die uns bei ihrem
Begräbniſſe ihre Theilnahme durch Schmückung des Sarges ſowie
durch die ehrenvolle Begleitung bewieſen unſern herzlichen innigſten
Dank. Die trauernde Mutter und Gebrüder Langguth.

Nachruf
der Marie Langguth, von ihren Freundinnen gewidmet.

Rein und Unſchuldvoll noch, wie ein heil ger Engel,
Wardſt Du früh geknickt, Du hoffnungsvolle Blüthe,
Unentweiht entflohſt Du dieſer Welt voll Mängel
Und wir ſehen Dir nach mit trauerndem Gemüthe.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Regimentsſchneider und Unteroffizier bei der 5.

Escadr. Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Weißleder ein Sohn; dem Königl.
Regierungs Secretariats Aſſiſtent Böttger ein Sohn,

Stadt. Geboren: dem Maurer Walter ein Sohn dem Handarb. Jliſch
eine Tochter dem Tiſchlermſtr. Käſtner eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Frenzel
eine Tochter dem Schneidermſtr. F. Piep ein Sohn dem Handarb. May eine
Tochter. Getrauet: der Expedient bei dem Königl. Landrathsamt in Bitter
feld A. H. A. Spott mit J. A. Bönecke hier. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Poſtpacketbeſtellers Walther 3 M. alt, an Schwäche; die jüngſte Tochter des
Handarb, Rötling, 1 J. 2 M. 14 T. alt, an Zahnkrämpfen der Bürg. und
Drechslermſtr. Mühle, 66 J. 3 M. 14 T. alt, an Brechdurchfall.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachm. 5 Uhr, Hr. Diac. Frobenius.
Neumarkt. Geboren: dem Drechslermſtr. Dölpſch ein Sohn. Ge

trauet: der Arbeiter Ulrich mit J. F. W. Erbert. Geſtorben: der jüngſte
Sohn des Drechslermſtrs. Dölpſch, 5 St. alt, an Schwäche eine außerehel. Toch
ter in Venenien, 8 M. alt, an Zahnkrämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Schuhmacher Albrecht eine Tochter; eine
außerehel. Tochter Geſtorben: der jüngſte Sohn des Papiermachers Mummert,
5 M. alt, an Krämpfen die hinterl. Tochter des Bürg. und Hausbeſitzers Lang
guth, 16 J. 1 M. 13 T. alt, an Verzehrung; die Zwillingstochter des Fabrikarb.
Sauerzapfe, genannt Gotthardt, 8 T. alt, an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Schafſtädt: Mai.
Geboren: dem Schmiedemeiſter Werner eine Tochter todtgeb. dem Hand

arbeiter Blüthner ein Sohn dem Gärtner Maßmann eine Tochter dem Kaufmann
Grützner eine Tochter dem Apotheker Arends ein Sohn dem Fabrikarbeiter Rein
hardt ein Sohn. Getrauet: der Jgg. W. Köhler, Factor hier, mit Jgfr.
Th. Keßler hier. Geſtorben: die Ebefrau des Schmiedemeiſter Werner 24
J. s M. alt, an Folgen der Entbindung; eine unehel. Tochter, 6 M. alt, an

ne

Rirchennachrichten von Schafſtädt: Juni.
Geboren: ein unebel. Sohn dem Oekonomen Schlegel ein Sohn dem

Handarbeiter Dietrich ein Sohn dem Maurer Ebert ein Sohn dem Bäckermſtr.
Pillhardt eine Tochter dem Handarbeiter Schulze eine Tochter dem Reſtaurateur
Ehrbardt eine Tochter dem Handarbeiter Pohle eine Tochter dem Oekonomen
Heydrich eine Tochter dem Oekonomen Bierwirth ein Sohn dem Handarbeiter
Sieber ein Sohn. Geſtorben: der Schuhmachergeſell A. Lehmann 28 J.
3 M. alt, an Lungenſchwindſucht eine Tochter des Reſtaurateurs Ehrhardt 9
St. alt, an Schwäche der Handarbeiter Weber 59 J. alt an Auszehrung eine
Tochter des Oekonomen Wenzel, 14 Jahr 6 M. alt, an Lungenſchwindſucht ein
Sohn des Handarbeiters Schröter 1 J. 5 M. alt, an Bräune ein Sohn des
Handarbeiters Büchner, 1 J. 7 M, alt, an Abzehrung.
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Am 15. wurde das Kind des Werantes H. von hier in der

Nähe der Altenburger Schule durch einen in ſchneller Gangart um
die T herumbiegenden Krämperwagen überfahren, ohne erheb
lichen Schaden zu leiden. Die Kinder kamen grade ſämmtlich aus
der Schule und konnte durch dieſes unſtatthafte Fahren leicht größe-
res Unglück herbeigeführt werden.

Am ſelben Tage ſtürzte auf der Fahrt nach Halle ein Ochſe
rückwärts aus einer Lowry und fiel ſich den Oberſchenkel aus.

Der Seilermeiſter G. vom Neumarkte fiel am 17. Abends beim
Anbinden ſeines Weines an ſeinem Hauſe von der Leiter und brach
das Bein.

Die Verhandlungen in Betreff des von hier nach Wittenberg
in Anregung gebrachten Extrazuges haben den gewünſchten Ab-
ſchluß mit den betreffenden Bahndirectionen nicht finden können.

Theater.
Am Freitage ging auf unſerer Sommerbühne zum erſten Male

das neue Luſtſpiel von Benedix: „Die relegirten Studenten“
in Scene; wir gingen mit großen Erwartungen in den Saal (denn
das ungünſtige Wetter verhinderte leider die Aufführung auf der
Gartenbühne), und fanden dieſe Erwartungen weit übertroffen. Bene-
dix hat einmal wieder ein Luſtſpiel geſchrieben, welches überall
einen großartigen Erfolg haben muß, wenn es ſo vorzüglich dar-
eſtellt wird, wie bei uns. Das war wieder eine vortreffliche Auf-
ührung, wie wir dexen in dieſem Jahre ſo viele gehabt haben.
Alles war mit Luſt und Liebe bei der Sache, das Stück ging wie
am Schnürchen, und hatten ſich unſere fleißigen Darſteller ſo recht
in ihre Rollen hineingelebt. Wir ſind überzeugt, daß die relegirten
Studenten noch oftmals repetixt werden müſſen und wünſchen der
Direction Glück zu dieſer Novität. Und wieder verkündet uns der
Theaterzettel ein neues Stück: Heidemann und Sohn, welches in
Berlin mehrere Hundertmal über die Bühne mit dem eclatanteſten
r ging. Auch Dr. Laube fühlte ſich veranlaßt, dies treffliche

exk von Hugo Müller für Leipzig einſtudiren zu laſſen, und hat
ſelbiges auch dort die verdiente Aufnahme gefunden. Heidemann
und Sohn iſt ein echtes Volksſtück, keine flache Mache; es iſt die
Frivolität, welche in den Berliner Fabriken die Hauptrolle ſpielt,
gänzlich daraus verbannt, Ernſt und gemüthliche Komik gehen Hand
in Hand, wie wir es ſchon in „Das Volk, wie es weint und lacht“
fanden der ſittliche Geiſt, der darin vorwaltet, wirkt wohlthuend
auf den Zuſchauer, und mit Freuden begrüßen wir dieſes Opus auf
unſerer freundlichen Bühne. ir halten es für unſere Pflicht, unſer
theaterliebendes Publikum im Voraus darauf aufmerkſam zu machen.

Veritas.
Obgleich ſchon ſeit Jahrzehnten der weiße Bruſt-Syrup

aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau aus dem
Chaos des Schwindels als ein vorzügliches Hausmittel gegen allerlei
katarrhaliſche Hals und Bruſtleiden ſich ſiegende Bahn gebrochen
hat, und Tauſende dieſem vorzüglichen Präparate, das ſich weit über
die Grenzen Deutſchlands hinaus Anerkennung verſchafft hat und
dem wegen ſeiner Vorzüglichkeit von Seiten der Jury der all-
zemeinen Jnduſtrie- Ausſtellung zu Paris eine rühm-üche Anerkennung zu Theil geworden iſt, ihre Geſund-

heit verdanken, ſo iſt es doch zeitgemäß, dem leidenden Publikum
mitzutheilen daß erſt wieder in neueſter Zeit hochgeſtellte Männer
der Wiſſenſchaft ſich nicht nur belobigend über den Saft ausge
ſprochen, ſondern denſelben ſogar hochgeſtellten Perſonen verordnet,
und dieſe ihn mit dem beſten Erfolge angewendet haben. Dieſe
wenigen Zeilen werden genügen um allen Anfeindungen,
welche der G. A. W. Mayerſſche Bruſt-Syrup zu
beſtehen hatte und noch haben wird, von vornherein
die Spitze abzubrechen und dem einen neuen Beweis
für die Vorzüg lichkeit des G. A. W. Mayer'ſchen
weißen Bruſt Syrup zu geben.

Schwurgericht zu Naumburg.
Dienstag, den 13. Juli 1869.

Die Verhandlung der am heutigen Tage anſtehenden Sache wider den Schacht
arbeiter Eduard Böhme aus Kleinhelmsdorf wegen vorſätzlicher Brandſtiftung
und den Fleiſchermeiſter Chriſtian Traäugott Rüdiger, ſowie deſſen Ehefrau eben
daher wegen Theilnahme daran wurde vertagt, da während der Verhandlung neue

ſtände zur Sprache kamen, die eine weitere genaue Erörterung nothwendig er
n ließen.cheinen ließe Mittwoch, den 14. Juli 1869.

Erſtex Fall.
Der Muſikus Karl Friedrich Bauer aus Zeitz ſtand wegen verſuchten Todt-

ſchlags unter Anklage und wurde vom AGReferendar Zimmermann vertheidigt.
Der Angeklagte unterhielt ſeit Auguſt v. J. mit der unverehel. BerthaSchwella in d Liebesverhältniß, welches von der Mutter des Mädchens

nicht länger geduldet wurde weshalb auch die Schwella ſich von c. Bauer zurück
zog. Dies verurſachte verſchiedene Streitigkeiten und Thätlichkeiten.

Etwa 14 Tage vor dem 30. April er. forderte Bauer die Schwella auf, mit
ihm nach dem Waldſchlößchen zu gehen. Letztere lehnte dies ab und wollte nach
der Stephansſchenke gehen worauf Bauer ein Meſſer zog, es der Schwella drohend zeigte mit der e: „ob das wohl lang genug ſa 2“ Bauer ging dem

nächſt auch nach der Stephansſchenke, näherte ſich der Schwella und ſagte ihr:
„Alſo Du kannſt es doch über's Herz bringen nicht mehr mit mir zu

t 37 haſt Du Dein Ballkleid an, es iſt auch Dein Sterbekleid.Mechen ſt Du eine Leiche, und ich auch l

Verſſen e e e der S a ihr Un damit erſteche er ſie
In Folge dieſer Drohungen entfernte ſich das Mädchen zeitig von dem

ſaale. Sie gerieth etwa 8 Tage ſpäter wieder mit dem Bauer in Streit, ſo deihr dieſer bei Gelegenheit des Wäſcherollens einen weißen Rock zerſchnitt aß
Am 27. April er. hatte Bauer die Schwella in ſeine Wohnung beſtellt und

gab ihr, als ſie dort erſchien, ohne Weiteres ein Paar Ohrfeigen wa auch
als ſie gleich wieder wegging, ein Tiſchmeſſer nach ihr, welches ſie leicht verletzte

Am Abend des 29. April er. erklärte die Schwella dem Angeklagten wiederholt
daß ſie nichts mehr von ihm wiſſen wollte, weil er nicht arbeite. Bauer ſtieß
wieder Drohreden aus, welche das Mädchen veranlaßten, vor ihm zu ſlüchten
Dem Angeklagten gelang es indeß in das verſchloſſene Haus einzudringen. Die
Schwella rief ängſtlich nach ihrer bereits ſchlafenden Mutter, ohne gehört zu wer
den, und wurde darauf von dem Angeklagten mit den Worten bedroht, wenn
ſie noch einmal rufe, ſo erſteche er ſie.“ Die in demſelben Hauſe wohnende Frau
Wundrack hatte den ängſtlichen Ruf der Schwella gehört, war dem Bauer gefolgt
und fand ihn hinter dem Bette der Schwella verſteckt, während dieſe leichenbiaß
und an allen Gliedern d in die Stube der Frau Wundrack flüchtete De
letztere bewog den Angek
noch, wie Bauer rief:

„ich faſſe ſie ſchon noch meine That muß ich noch vollbringen.“
Nachdem er in derſelben Nacht noch verſchiedene vergebliche Verſuche gemacht

hatte, in die Wohnung der Schwella einzudringen, lauerte er ihr am andern
Morgen den 30. April auf, als ſie auf Arbeit ging. Er forderte ſie auf, mit in
an Wohnung zu kommen, da er ihr etwas geben wolle und erklärte als ſie

weigerte
„wenn ſie nicht mitginge, würde er ſeine That auf dem Markte ausführen

Darauf, und da Bauer verdächtige Bewegungen nach der Taſche machte, in
welcher er ſein Meſſer trug, willigte die Schwella ein, bis zur Voigtsgaſſe mit
ihm zu gehen, wenn er ihr ſein Meſſer gebe. Bauer das Meſſer, wiederholte
aber ſeine Drohung, als ſich die Schwella an der Voigtsgaſſe von ihm trennen
wollte, ſo daß ſie ſich unter den Schutz des vorübergehenden Schieferdeckermeiſter
Uhlig begab, dem ſie weinend erzählte, daß ſie Bauer habe erſtechen wollen und
der ſie dann nach der Cigarrenmacher Kuhnt'ſchen Wohnung, wo die Schwelg
arbeitete, begleitete.

Bauer war den beiden gefolgt, lief dann nach ſeiner Wohnung holte ein
Handbeil und drang in die Kuhnt'ſche Stube ein, wo die weinende Schwella eben
den Vorfall erzählte. Er packte mit der linken Hand das Mädchen am Hinterkopfe
und ſchlug mit der Schärfe des Beiles vie in das Geſicht und verſchiedene
Male, jedoch nicht ſcharf, auf den Kopf, bis die Kuhnt' ſchen Eheleute auf ihn
eindrangen und abhielten.

Außer 5 bis 6 Beulen auf dem Kopfe hatte die Schwella eine ſcharfrandige
3 Zoll lange Schnittwunde an der Naſenwurzel und den oberen Augenlidern er-
halten, welche die linke Augenwinkelpulsader durchdrang. Trotz der ſtarken Blu
tung und der Befürchtung, es möchte Gehirnerſchütterung und Blindheit eintreten,
iſt die Schwella glücklicherweiſe nach Verlauf von 16 Tagen aus dem Kranken-
hauſe als geheilt w. worden.

Die vor und während der That ſtattgehabten Vorfälle rechtfertigen die An
nahme daß Bauer den Vorſatz gehabt hat, das Mädchen zu tödten.

Der Angeklagte will aus Aerger über das Benehmen der Schwella auf dieſe
losgeſchlagen haben, ohne indeß die Abſicht zu tödten gehabt zu haben.

Die Vertheidigung findet in dem fraglichen Vorfalle einen verſuchten Todt
ſchlag nicht, glaubt vielmehr, daß nicht einmal ſchwere, ſondern nur leichte Körper
verletzung vorliege da die Schwella nur 16 Tage lang arbeitsunfähig geweſen ſel.Die Geſchwornen hielten den Angeklagten des verſuchten Todtſchlags für ſchul

dig, worauf derſelbe zu 10 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf 10 Jahr verurtheilt wurde.

Zweite Sache.
Der Angeklagte, der vom AGReferendar Zimmermann vertheidigt wurde

war wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Mädchen unter 14
Jahren angeklagt. Die Sache wurde in geſchloſſener Sitzung verhandelt und der
Angeklagte freigeſprochen.

Dritte Sache.
Der Angeklagte war wegen wiederholter Unzucht mit einem Kinde angeklagt,

Sein a war der AG Referendar Zimmermann.
Auch bei der Verhandlung dieſer Sache war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen.
Der Angeklagte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
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Wein Schuſter.
Ein Schuſter iſt für wi ein Mann, Wenn andre Schuſter Gott und Welt
Vor dem Reſpect ich habe, Zu meiſtern ſich erdreiſten,
Der unſern Fortſchritt fördern kann Bleibt, auf ſein Leder nur geſtellt,
Tagtäglich bis zum Grabe. Er ſtets bei ſeinem Leiſten.
Auch weiß nächſt Gott er nur allein, Zwar ſingt er nicht als wie Hans Sachs
Wo uns der Schuh thät drücken, Gar luſtig feine Lieder,Um uns der Hühneraugenpein Doch iſt ſein Stiefel weich wie Wachs

Auf immer zu entrücken. Und dabei feſt hinwieder.
Zwar ſeit der Dampfer raucht und blitzt, Bequem zu jeder Jahreszeit,
Uns meilenweit zu führen, Bei jedem Schritt und Tritte,
Braucht Siebenmeilenſtiefel itzt Hält nicht zu eng und nicht zu weit,
Kein Menſch mehr zum Marſchiren; Er ſtets die goldne Mitte.
Doch ein ſolides Stiefelpaar, Sein Leder, ſtets im Kerne echt
Das Meiſterhände machten, Und ohne alle Brüche,
Wird ſelbſt ein König oder Zar Jſt auch das Wetter noch ſo ſchlecht,
Noch immer nicht verachten. Läßt niemals mich im Stiche.
So iſt auch mir mein Schuſter werth, Deshalb und weil er nie gedacht,
Der Chriſten ſowie Heiden Sich ſelbſt heraus zu ſtreichen,
Den Stiefel, den ihr Herz begehrt, Sang ich dies Lied ihm über Nacht,
Geſchickt weiß zuzuſchneiden. Dem Meiſter ſonder Gleichen.
Er frägt nach keiner Confeſſion, Doch, daß an Kundſchaft dort und hie
Läßt einen Jeden eben, Es nimmer ihm gebreche,
Sei er ein Bauer, ein Baron, Wiſſ' er von andrem Peche nie,
Auf ſeinem Fuße leben. Als nur vom Schuſterpechel!

Rätgſel.
Die erſten graden zwei ſtets wirken in die Länge,
Die letzten zwei zwar ſelbſt nie grade ſind,Doch wirken ſie oft grad' und pfeiigeſchwind;

Das Ganze hilft durch das Gedränge

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

hree

n
e

a t

mit de r 9

agten mit vieler Mühe das Haus zu verlaſſen, hörte aber
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